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Einen Sohn wirst du gebären 

4. Adventssonntag B 

Vorbereitung:  

Ein braunes Tuch oder die Gestalktungen der letzten Sonntage. Eine leere Schale und 

eine weiße Kerze, für jeden ein Teelicht o.ä. 

Liederbuch: 

Gotteslob (GL),  

Religionspädagogische Praxis (RPP) 1982/4, www.rpa-verlag.de, Landshut, Ja1982 

 

http://www.rpa-verlag.de/
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gemeinsames Kreuzzeichen 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

Lied 

GL 223, 1. - 4. Strophe, Wir sagen euch an  

Begrüßung und Eröffnung 

Zum Kyrie wird langsam von hinten die schlichte weiße Kerze hereingetragen oder einfach 

erhoben und dann „auf den Berg“ (s. 2. Advent) gestellt. 

Kyrie 

Herr Jesus, du kommst zu uns Menschen 

GL 157 Herr erbarme dich 

Du erleuchtest unser Leben 

GL 157 Christus erbarme dich 

Du bist unsere Mitte 

GL 157 Herr erbarme dich 

Eröffnungsgebet: 

Allmächtiger, ewiger Gott. Der Engel verkündet Jesus, den Sohn Gottes. Mach unsere 

Herzen bereit, damit wir Jesus empfangen können. Darum bitten wir durch Christus unsern 

Herrn. Amen 

Hinführung 

Die leere Schale (vom 1. Advent) wird gezeigt. 

Wir öffnen unsere Hände wie die Schale. 

Wir hören heute von einem Menschen, der sich ganz öffnet für Gott.  

Lied 

RPP 1.Strophe, Gott ist ganz leise  

Das Licht „vom Berg“ wird geholt und langsam getragen und neben der Schale gehalten. 



3 

Gott kommt. Maria wartet mit dem ganzen Volk auf die Ankunft des Messias. Im Engel 

erscheint ihr Gott. 

Lied 

2.Strophe, Gott ist ganz leise

Das Licht wird in die Schale gestellt.  

Gott kommt. In Jesus kommt Gottes Sohn auf die Welt, zu uns. 

Lied 

3.Strophe, Gott ist ganz leise

Die Schale mit dem Licht wird auf den Berg gestellt. 

Lied 

Halleluja 

Evangelium1 

In jener Zeit wurde der Engel Gábriel von Gott in eine Stadt in Galiläa namens Nazaret zu 

einer Jungfrau gesandt. Sie war mit einem Mann namens Josef verlobt, der aus dem Haus 

David stammte. Der Name der Jungfrau war Maria.  

Der Engel trat bei ihr ein und sagte: Sei gegrüßt, du Begnadete, der Herr ist mit dir. 

Sie erschrak über die Anrede und überlegte, was dieser Gruß zu bedeuten habe. 

Da sagte der Engel zu ihr: Fürchte dich nicht, Maria; denn du hast bei Gott Gnade gefunden. 

Siehe, du wirst schwanger werden und einen Sohn wirst du gebären; dem sollst du den 

Namen Jesus geben. Er wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden. 

Gott, der Herr, wird ihm den Thron seines Vaters David geben. Er wird über das Haus Jakob 

in Ewigkeit herrschen und seine Herrschaft wird kein Ende haben. 

Maria sagte zu dem Engel: 

Wie soll das geschehen, da ich keinen Mann erkenne? 

Der Engel antwortete ihr: 

Heiliger Geist wird über dich kommen und Kraft des Höchsten wird dich überschatten. 

Deshalb wird auch das Kind heilig und Sohn Gottes genannt werden.Denn für Gott ist nichts 

unmöglich. 

Da sagte Maria: 

Siehe, ich bin die Magd des Herrn; mir geschehe, wie du es gesagt hast. 

Danach verließ sie der Engel.       (Lk 1,26-38)

1 Lektionar II 2020. Rechte: staeko.net ohne V. 36 
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Lied: 

Halleluja 

Haltet eure Hände wie vorhin als Schalen, so dass das Licht in die Hand gegeben werden 

kann. 

An der großen Kerze werden viele kleine Kerzen entzündet und in die Handschalen der 

Kinder gegeben. 

Währenddessen: 

Lied2 

 

Fürbitten 

Wenn es möglich ist, teilen die Mitfeiernden ihre eigenen Gedanken mit und stellen dazu ihr 

Licht auf den Weg, der an den vergangenen Sonntagen entstanden ist. Steht der 

Gottesdienst allein, werden die Lichter um die Schale mit der großen Kerze gestellt. 

Wenn wir Menschen uns öffnen für dich, kommst du.  

L stellt sein Licht an den Weg. 

Wenn wir in Not sind, kommst du.  

Ein Kind stellt sein Licht an den Weg. 

Wenn einer krank ist, kommst du 

Ein Kind stellt sein Licht an den Weg. 

 

2 Kathi Stimmer – Salzeder, aus: Eingeladen! 
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Zur Oma kommst du 

Ein Kind stellt sein Licht an den Weg. 

… 

Vater unser 

Segensbitte 

 




